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pf T}. DiebekanntenDarstellungenderGe-' Jmo (ä schichteitalienischerKunst,auchCroweund
Cavalcaselle, weichen dem so wenig bebauten

Gebiete in mehr oder minder kühnem Bogen aus, und auch über den ein-
schlägigen, von italienischen Gelehrten angestellten Forschungen hat ein
eigentümlicher Unstern gewaltet. Die sich auf das gesamte Feld italienischer
Miniaturmalerei erstreckenden Arbeiten des verdienten Gaetano Milanesi sind
der Allgemeinheit nicht nutzbar gemacht worden; l die erste von ihm ver-
öffentlichte Probe derselben („La Miniatura in Italia", Nuova Antologia,XVI,
1871, 467 ff.) hat keine Fortsetzung erfahren. Ein anderer, von Attilio Luciani
unternommener Versuch („La Miniatura e la prossima esposizione d'arte
antica in Roma", ebenda, LXVII, 1883,305 ff.) hat die Sache nicht gefördert.
Unter den neueren mit Reproduktionen ausgestatteten Werken musste das
vornehmste, die von Carta, Cipolla und Frati herausgegebenen „M0numenta
palaeographica sacra. Atlante paleograiico-artistico compilato sui manoscritti
esposti in Torino nel 1898", Bocca, 189g, sich seiner Anlage nach im
wesentlichen auf die Werke kirchlicher Schreibstätten beschränken; die
Publikation von Francesco Carta: „Codici Corali e libri a stampa miniati della
Biblioteca Nazionale di Milano, Catalogo descrittivo", Roma, 1891 (samt
einem Tafelbande mit 25 Faksimiles) behandelt, wie schon aus dem Titel
erhellt, nur die Miniaturen der Mailänder Brera, Stefan Beissels: „Vaticanische
Miniaturen", Freiburg im Breisgau, 1893, nur die der Vaticana.

Besser ist es um unsere Kenntnis lokaler Schreibstätten bestellt, deren

Erforschung besonders in jüngster Zeit durch intensive Studien gefördert
wird.""" Dies wird, wie hier rühmend hervorgehoben sei, nicht in letzter Linie

'Seine im Verein mit Carlo Pini zusammengestellten "Nuove indagini con documenti inediti per servire
alle storia della ruiniatura italiana", veröffentlicht in der Ausgabe der Vite Vasari's, Firenze, Le Monnier, VI

1850. 15g bis35o, hetreßen, der Anlage des Hauptwerkes gernäss, einzelne Meister, ohne Rücksicht auf die

Entwicklung der Miniaturmalerei auf italienischem Boden.
"Es seien hier einige einschlägige Arbeiten genannt, die unsere Darstellung gelegentlich heranzog.
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